
 

 

Jahresbericht 2023/2024 

Liebe Mitglieder 

Es freut mich sehr, euch den ersten Jahresbericht des Fördervereins Mülibach 

Andelfingen vorzulegen. Bekanntlich ist unser Verein am 30. Oktober 2023 

gegründet worden. Weil das Jahr 2023 fast zu Ende war, entschieden wir uns 

für ein «langes» erstes Geschäftsjahr, das 14 Monate dauerte und am 31. 

Dezember 2024 zu Ende gegangen ist. 

Bevor ich beginne, möchte ich noch ein paar grundsätzliche Überlegungen 

anbringen, die den Sinn und Zweck unseres Vereins betreffen. Was wollen wir 

mit unserem Projekt eigentlich bewirken?   

Unser Ziel ist, die Einzigartigkeit des Andelfinger Mülibachsystems besser 

bekanntzumachen und bei den Leuten zu verankern. Der Mülibach wird vom 

unterirdischen Grundwassersee oberhalb von Andelfingen gespiesen. Das 

Wasser, das im «Ursprung» 60 bis 100 Liter pro Sekunde aufstösst, fliesst 

jahrein, jahraus ohne Unterbruch und gefriert nie. Früher kamen die Müller aus 

Winterthur und aus Schaffhausen nach Andelfingen, um zu mahlen, wenn ihre 

eigenen Anlagen wegen Eisbildung stillstanden. Dieser Bach hat dem kleinen 

Ort oberhalb der Thur Reichtum und wohl auch Wachstum beschert und für 

einen wirtschaftlichen Aufschwung gesorgt, der schliesslich dazu führte, dass 

Andelfingen während Jahrhunderten zum Landvogteisitz und später zum 

Bezirkshauptort wurde. Ohne den Mülibach hätte Andelfingen wohl nie seine 

Bedeutung erlangt. Dieses Wissen will der Förderverein unter die Leute 

bringen: zu den Gemeindebewohnern, zu unseren Kindern und natürlich auch 

zu den Touristen. 

Intensive Vorstandsarbeit 

Was haben wir gemacht im langen Jahr 2023/2024?  

Da war, wie bereits erwähnt, im Oktober 2023 die Vereinsgründung. Diesem 

Akt ging sehr viel Arbeit im Team voraus. Unter anderem erarbeiteten wir die 

Statuten, wir entwickelten ein Logo und wir gestalteten den Internetauftritt 

sowie unseren Flyer. 



Weiter gelang es uns, die Steuerbefreiung zu erwirken. Das verursachte, wie 

auch der Gründungsakt, Anwaltskosten.  

Neben den zahlreichen Vorstandssitzungen traf sich ein kleiner Kreis innerhalb 

des Vorstands zu weiteren Sitzungen. Und wir führten natürlich auch diverse 

Einzelgespräche. 

Austausch mit der Öffentlichkeit 

Weiter waren wir im September 2024 an der Wylandmäss vertreten. Und nun 

sind wir daran, den nächsten Mülitag Andelfingen vorzubereiten, der am 

Samstag 31. Mai 2025, zwei Tage nach Auffahrt, stattfindet. 

Andere Themen, an denen wir momentan daran sind, betreffen die Schulen. 

Wir haben versucht, einen Draht zu den Schulverantwortlichen zu finden. Der 

Wunsch war und ist, dass die Schülerinnen und Schüler den Mülibach während 

ihrer Schulzeit über ihre Lehrpersonen 1:1 näher kennen lernen. Bis heute ist 

die Umsetzung dieser Idee schwierig. Die Schulpflege will von einer direkten 

Hilfe oder Mitarbeit nichts wissen. So suchten wir den Weg über die 

Pädagogische Hochschule (PH) in Zürich und wurden einerseits in der Person 

von Herrn Donat Stemmle fündig, einem Geschichtslehrer, andererseits in der 

PH-Professorin Monika Reuschenbach. Sie wohnt in Andelfingen und ist jetzt 

daran, auf ehrenamtlicher Basis einen Lehrpfad vorzubereiten. Entstehen soll 

ein Stationenweg, ergänzt mit Unterrichtsstoff für die Schulen. 

Mülibach-Liebe geht durch den Magen 

Schliesslich verfolgen wir die Idee, den Mülibach und seine Mühlen der 

Öffentlichkeit auch kulinarisch näher zu bringen. Beim Andelfinger Bäcker Nils 

Gnädinger sind wir mit diesem Vorhaben auf offene Ohren gestossen. Mit ihm 

sind wir zurzeit daran, ein Mülibach-Brot zu entwickeln. Es handelt sich dabei 

um ein grosses Sauerteigbrot von ca. 5 Kg auf Basis eines Sauerteigs, der in 

seiner Backstube seit Jahrzehnten gehegt und gepflegt wird. Kürzlich hat er 

zwecks Degustation ein Sieben-Kilo-Brot gebacken. Es schmeckt wunderbar 

und ist sehr schön anzuschauen! Im Inneren ist es angenehm feucht und 

besteht teilweise aus grob geschrotetem Korn, sodass das Getreide beim Essen 

voll zur Geltung kommt. Der Verkauf ist so geplant, dass vom Mülibach-Brot 

jeweils Stücke abgeschnitten werden, so gross wie es Kundinnen und Kunden 

wünschen. Einmal in der Woche, jeweils am Samstag, wird das Brot bei Beck 



Gnädinger ab dem Juni erhältlich sein. Zusätzlich zum Brot werden süsse 

Mülibach-Forellen aus Schokolade hergestellt. 

Dankeschön an die Mitwirkenden 

Bevor ich zum letzten Teil dieses Jahresberichts übergehe, habe ich noch etwas 

Trauriges zu berichten. Mit Caspar Arbenz-Hafner ist am 3. März 2025 ein 

Vereinsmitglied und Vertreter der Fischenz von uns gegangen. Während der 

Arbeit in seiner geliebten Haldenmühle erlitt Caspar einen Herzstillstand. Der 

Familie des Verstorbenen entbieten wir unser Beileid. Der Verlust des letzten 

Andelfinger Müllers ist einschneidend für das Dorf und für den Mülibach. 

Für die Arbeit im Vorstand danke ich meinen Kollegen von Herzen.  

Es sind dies Regula Beglinger, Peter Bretscher, Beat Diethelm, Felix Juchler und 

Hansruedi Jucker als Vertreter der Gemeinde Andelfingen. Alle arbeiten 

ehrenamtlich mit und verdienen einen grossen Applaus. Einen besonderen 

Dank möchte ich an Felix Juchler aussprechen für die hervorragende 

Medienarbeit. 

Ehrenamtlich arbeiten aber auch die beiden Revisoren, Barbara Schaub-Tobler 

und Karl Griesser mit. Auch ihnen ein grosses Dankeschön von der Seite des 

Vorstands. 

Zu Einzelthemen ziehen wir Aussenstehende bei, die uns themenbezogen 

unterstützen. Bei der Kulinarik ist dies Marcus Schmid, dann Nik Berger von der 

regionalen Förderorganisation Pro Weinland und Bruno Züttel im Bereich 

Werbung und Internetauftritt. Diese Mitwirkenden haben ebenfalls grossen 

Dank verdient. 

Conrad Schneider, Präsident  

Andelfingen, 23. März 2025 


